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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Schellenberg 


Das Plenum des Deutschen Bundestages hat in 
seiner 50. Sitzung am 26. November 1958 den 

Bericht der Bundesregierung über die Entwick- 
lung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und 
der Produktivität sowie die Veränderungen des 
Volkseinkommens je Erwerbstätigen und über die 
Finanzlage der Rentenversicherungen (Sozialbe- 
richt 1958) — Drucksachen 568, zu 568 — 

gemeinsam mit dem von der Bundesregierung einge- 
brachten 

Entwurf eines Ersten Gesetzes über die Anpassung 
der Renten aus den gesetzlichen Rentenversiche- 
rungen aus Anlaß der Veränderung der allgemei- 
nen Bemessungsgrundlage für das Jahr 1958 
(1. Rentenainpassungsgesetz — 1. RAG) — Druck- 
sache 665 — 

federführend dem Ausschuß für Sozialpolitik und 
mitberatend dem Haushaltsausschuß überwiesen. 

Während der Entwurf des 1. Rentenanpassungs- 
gesetzes auf Grund des Mündlichen Berichts des Aus- 
schusses für Sozialpolitik vom 28. November 1958 
— Drucksache 697 — vom Plenum am 12. Dezember 
1958 in der 54. Sitzung verabschiedet werden konnte, 
haben sich die abschließenden Ausschußberatungen 
des Sozialberichts — Drucksache 568 — wegen der 
Probleme, die sich aus der Tätigkeit des Sozialbei- 
rats ergaben, verzögert. 

Zum Sozialbericht wurden Sachverständige der 
Gewerkschaften, der Bundesvereinigung der Deut- 
schen Arbeitgeberverbände und des Verbandes Deut- 
scher Rentenversicherungsträger gehört. Nach Ver- 
abschiedung des 1 . Rentenanpassungsgesetzes haben 


| sich die Beratungen im federführenden Ausschuß vor 
! allem auf die Frage konzentriert, ob und inwieweit 
I der Sozialbeirat wieder funktionsfähig gemacht wer- 
! den könne. Diese Frage wurde eingehend mit dem 
Herrn Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 
erörtert. 


Der Bundesarbeitsminister hat im Ausschuß seine 
Vorstellungen über die Weiterführung der Arbeit 
des Sozialbeirats und die Überwindung der aufge- 
tretenen Schwierigkeiten dargelegt. Hierüber ergab 
sich eine gründliche Aussprache. Beschlüsse wurden 
hierzu nicht gefaßt. 


Im federführenden Ausschuß wurde sodann auch 
| die Frage erörtert, wann die für den 1. Januar 1959 
aufzustellenden versicherungstechnischen Bilanzen 
vorgelegt werden können. Der Bundesarbeitsminister 
wies darauf hin, daß an der Erstellung der versiche- 
rungs technischen Bilanzen gearbeitet wird, war aber 
: im Hinblick auf die Schwierigkeit der Materie nicht 
in der Lage, einen genauen Zeitpunkt für die Vorlage 
, der Berechnungen zu nennen. Der Ausschuß zeigte 
j Verständnis für die Schwierigkeit der zu lösenden 
1 Aufgaben, bat jedoch den Bundesarbeitsminister, die 
I Arbeiten an der versicherungstechnischen Bilanz 
möglichst zu intensivieren. 


Die Drucksache 568 wurde sodann von dem mitbe- 
ratenden Haushaltsauskchuß beraten, der es auch für 
erforderlich hält, daß der Sozialbericht 1959 fristge- 
mäß zur Vorlage kommt und daß der Sozialbericht 
und die Rentenanpassungsgesetze in Zukunft gleich- 
zeitig behandelt werden. 


Der Antrag wurde vom federführenden und mit- 
beratenden Ausschuß einstimmig beschlossen. 


Bonn, den 10. Juni 1959 
Dr. Schellenberg 
Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle nach Kenntnisnahme des Sozial- 
berichts 1958 beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. den Sozialbericht 1959 fristgerecht vorzulegen, 

2, in Zukunft gleichzeitig mit dem Sozialbericht das 
Gutachten des Sozialbeirats und — soweit eine 
Rentenanpasisung erfolgen soll — den Entwurf der 
Ren t en anp as su n gs g es etz e v o r zul eg en . 


Bonn, den 10. Juni 1959 


Der Ausschuß für Sozialpolitik 
Dr. Schellenberg 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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